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1 Aufgabenstellung 

Die Gemeindevertretung Ratekau hat am 05.12.2007 die Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 87 „Östliche Ostseestraße" beschlossen, um die planungsrechtlichen Voraussetzungen 
für die Ausweisung von Baugrundstücken für Einzel- und Doppelhäuser mit Festsetzung von 
Misch- und allgemeinen Wohngebieten sowie für die Errichtung eines Feuerwehrhauses zu 
schaffen. 

Unser Büro wurde beauftragt, die Straßenverkehrslärmimmissionen im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 87 zu ermitteln und zu beurteilen, die durch die östlich in 300 - 400 m 
Abstand verlaufende Autobahn A 1 sowie die das Plangebiet im Nordwesten und Westen 
begrenzende Ostseestraße (L 102) verursacht werden. Außerdem ist eine Lärmimmissions­
beurteilung des westlich gelegenen Gewerbegebietes des Bebauungsplanes Nr. 45 vorzu­
nehmen. 
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2 Lage- und Planungsbeschreibung 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 87 liegt im Norden des Ortsteiles Luschen­
dorf der Gemeinde Ratekau. Der nördliche Teil des Plangebietes ist unbebaut (brach liegen­
de ehemals landwirtschaftlich genutzte Fläche). In der südlichen Hälfte des Plangebietes 
befindet sich ein ehemals landwirtschaftlich genutzter Gebäudebestand, der abgerissen wer­
den soll. 

Der wirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Ratekau (siehe Anlage 3) weist für den 
überwiegenden Bereich des Bebauungsplanes Nr. 87 vom südlichen Rand bis etwa zur Ver­
längerungslinie der nordöstlichen Grenze des westlich gelegenen Gewerbegebietes ge­
mischte Baufläche (M) aus. Der Bebauungsplan Nr. 87 setzt hier die Mischgebiete MI 1 mit 
vier Grundstücken für Einzel- und Doppelhäuser, MI 2 mit vier Grundstücken für Einzelhäu­
ser und MI 3 mit einem Grundstück für ein Einzel- oder Doppelhaus fest. 

An das Gebiet MI 3 schließt sich - der Ausweisung des Flächennutzungsplanes von Wohn­
baufläche (W) folgend - das kleinflächige allgemeine Wohngebiet WA 1 mit zwei Grundstü­
cken für Einzel- und Doppelhäuser an. 

Das Maß der baulichen Nutzung in den Gebieten MI 1 - MI 3 und WA 1 wird auf ein Vollge­
schoss (mit ausbaubaren Dachgeschossen) begrenzt. 

Im Süden des Geltungsbereiches setzt der Bebauungsplan Nr. 87 eine Fläche für den Ge­
meinbedarf mit der Zweckbestimmung „Feuerwehr" fest mit einem Baufenster für die Errich­
tung eines Feuerwehrgerätehauses und mit Pkw-Stellplätzen. 

Der sich im Nordosten an den Bebauungsplan Nr. 87 anschließende Bebauungsbestand ist 
im Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche ausgewiesen. Nördlich der Ostseestraße setzt 
der Flächennutzungsplan einen Streifen gemischte Baufläche und daran anschließend 
Wohnbaufläche fest. Im Süden des Bebauungsplanes Nr. 87 schließen sich gemischte Bau­
flächen an. 

Westlich des Plangebietes befindet sich der Geltungsbereich des seit 05.07.2006 rechtskräf­
tigen Bebauungsplanes Nr. 45, der Gewerbegebiete (GE) sowie ein Sondergebiet „Garten­
fachmarkt" festsetzt. Die Baufelder sind größtenteils bebaut mit diversen gewerblichen Nut­
zungen. 

Im Osten des Bebauungsplanes Nr. 87 schließen sich landwirtschaftliche Flächen an. 
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*txs >r Ya>i r> t 3 Straßenverkehrslärmimmissionen 

3.1 Beurteilungsverfahren 

In der städtebaulichen Planung ist die DIN 18005-1 "Schallschutz im Städtebau" [1] für die 
Beurteilung von Verkehrslärmeinwirkungen maßgebend. Die DIN 18005-1 verweist zur Er­
mittlung der Straßenverkehrslärmimmissionen auf das Berechnungsverfahren der „Richtli­
nien für den Lärmschutz an Straßen (RLS-gO)" [3]. 

Die Bewertung der Lärmimmissionen erfolgt im Vergleich der für den Tag (06:00 - 22:00 Uhr) 
und die Nacht (22:00 - 06:00 Uhr) berechneten Beurteilungspegel mit den schalltechnischen 
Orientierungswerten des Beiblattes 1 zu DIN 18005 [2]. Die Orientierungswerte für Verkehrs­
lärm betragen für die Gebietsfestsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 87: 

<\ 
v 

Einwirkungsorte 

Mischgebiete (MI) 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 

Tag 
06:00 - 22:00 Uhr 

dB(A) 

60 

55 

Nacht 
22:00 - 06:00 Uhr 

dB(A) 

50 

45 

Nach den Ausführungen des Beiblattes 1 zu DIN 18005 sind die schalltechnischen Orientie­
rungswerte eine sachverständige Konkretisierung für die in der Planung zu berücksichtigen­
den Ziele des Schallschutzes, sie sind keine Grenzwerte. Die Einhaltung der Orientierungs­
werte ist wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der 
betreffenden Baufläche verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelas­
tungen zu erfüllen. 

Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungswerten ab­
gewichen wird, weil andere Belange überwiegen, ist ein Ausgleich durch geeignete Maß­
nahmen (Gebäudeanordnung und Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen 
für Aufenthaltsräume) vorzusehen und planungsrechtlich abzusichern. 
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3.2 Berechnungsverfahren 

Mit dem Programm LIMA, Version 5.1.12, wird auf der Grundlage des als DWG-Datei zur 
Verfügung gestellten Lageplanes des Ortes Luschendorf incl. Verlauf der A 1 und Entwurf 
des Bebauungsplanes Nr. 87 (siehe Anlagen 4 und 5) ein Berechnungsmodell zur Simulation 
der Schallausbreitung erstellt (siehe Anlage 6). Die berechneten Lärmimmissionen gelten für 
eine die Schallausbreitung begünstigende Wetterlage (Mitwind, Inversion). 

Das Gelände zwischen der A 1 und dem Plangebiet weist keine topografischen Auffälligkei­
ten auf, die zu Abschirmeffekten führen. Es wird daher bei den Berechnungen von freier 
Schallausbreitung ausgegangen. 

Die vorhandenen Gebäude außerhalb des Plangebietes, das geplante Feuerwehrgerätehaus 
sowie die im Bebauungsplanentwurf beispielhaft enthaltenen Einzelhäuser in den Gebieten 
MI 1 - MI 3 und WA 1 werden als abschirmende bzw. reflektierende Objekte in das Modell 
eingegeben. 

An den Gebäudefassaden liegen die maßgebenden Immissionsorte in Höhe der oberen Ge­
schossdecke des zu schützenden Raumes. Wir setzen eine Berechnungshöhe von 5,5 m für 
das ausbaubare Dachgeschoss als oberste Wohnebene an. In den ebenerdigen Außen-
wohnbereichen (Terrassen, Gärten) ist der Mittelpunkt der jeweiligen Fläche mit einer Immis­
sionshöhe von 2,0 m maßgebend. 

O 

Die Berechnungen erfolgen flächendeckend nach RLS-90 mit einem Raster von 2 m. Ein­
gangsparameter der Straßenverkehrslärmberechnungen sind das Verkehrsaufkommen, der 
Lkw-Anteil, die zulässige Höchstgeschwindigkeit und die Fahrbahnbeschaffenheit. & 
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3.3 Verkehrsaufkommen und Schallemissionen 

Nach der letzten bundesweiten Verkehrszählung lag das Verkehrsaufkommen im Jahr 2005 
auf der A 1 im Bereich des Plangebietes zwischen den Anschlussstellen Ratekau im Süden 
und Pansdorf im Norden (Zählstelle 2030/0134) bei DTV = 36.941 Kfz/24 Std. mit Lkw­

Anteilen von p = 5,0 % tags und p = 14,2 % nachts. 

Die zulässige Höchstgeschwindigkeit ist nicht begrenzt. Gemäß RLS-90 erfolgen die Be­

rechnungen mit vZU| = 130 km/h für Pkw und vZU| = 80 km/h für Lkw. Die in den 70er Jahren 
fertig gestellte Fahrbahn ist betoniert ohne lärmmindernde Oberflächenbehandlung. Hierfür 
ist nach RLS-90 ein Zuschlag von DFb = 2 dB(A) anzusetzen. Beim Neubau von Straßen und 
Fahrbahnneuaufbau vorhandener Straßen ist eine Fahrbahnbeschaffenheit mit einem Lärm­

abschlag von DFb = ­2 dB(A) als Stand der Technik anzusehen. Da nach Auskunft des Lan­

desbetriebes Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Lübeck, in absehbarer Zeit aber nicht 
mit einer Erneuerung des Fahrbahnaufbaues zu rechnen ist, gehen wir bei den Berechnun­

gen von der derzeitigen schalltechnisch ungünstigen Fahrbahnbeschaffenheit aus. 

Das Verkehrsaufkommen, auf der L 102 zwischen A 1 und L 180 (Zählstelle 2030/0619) be­

trug im Jahr 2005 DTV = 4.371 Kfz/24 Std. mit Lkw­Anteilen von p = 5,1 % tags und p = 7,0 
% nachts. Im innerörtlichen Bereich des Plangebietes ist die zulässige Höchstgeschwindig­

keit für Lkw auf 30 km/h begrenzt. 

In der folgenden Tabelle sind die Berechnungseingangsdaten und Emissionspegel Lm?E 

­ definiert für einen Abstand von 25 m zur Straßenmitte ­ zusammengefasst: 

A 1 

L102 

DTV 
Kfz/24h 

36.941 

4.371 

M.ag 

Kfz/h 

2.118
1) 

253
1) 

M Nacht 

Kfz/h 

381
1) 

40
1) 

PTag 

% 

5,0 

5,1 

PNacht 

% 

14,2 

7,0 

VZU| 

km/h 

130/80 

50/50 
50/30 

DstrO 

dB(A) 

+2 

0 

Lm,E,Tag 

dB(A) 

76,3 

59,0 
57,7 

Lm,E,Nacht 

dB(A) 

69,9 

51,8 
50,2 

1) Gemäß Verkehrszählergebnissen abweichend von den Umrechnungsfaktoren der RLS­90 

DTV: Durchschnittliches Tägliches Verkehrsaufkommen 
M: Maßgebende stündliche Verkehrsstärken 
p: Lkw ­ Anteile 
vzui: Zulässige Höchstgeschwindigkeit Pkw/Lkw 
Dstro: Korrektur für die Art der Fahrbahnoberfläche 

■ 

Straßenverkehrs­ und Gewerbelärmuntersuchung zur Aufstellung des Bebauungs­
planes Nr. 87 „Östliche Ostseestraße" der Gemeinde Ratekau 



Seite 8 von 18 Seiten zum Gutachten Nr. 08-08-4 für Schallschutz 
Ingenieurbüro 
ir Schallschutz 

Dipl.-Ing. Volker Ziegler 

Die Beurteilung der Verkehrslärmimmissionen ist in der städtebaulichen Planung auf die zu 
erwartende Verkehrsentwicklung abzustellen. Nach Auskunft des Landesbetriebes Straßen­
bau und Verkehr, Niederlassung Lübeck, liegen - insbesondere im Zusammenhang mit der 
geplanten Beltquerung - derzeit noch keine Verkehrsprognoseszenarien vor. Wir setzen bei 
den Berechnungen einen pauschalen Prognosezuschlag von 1 dB(A) an. Dies entspricht 
einer Erhöhung des Verkehrsaufkommens von 25 % bei gleichbleibenden Lkw-Anteilen. Im 
Hinblick auf die - wenn auch nicht kurz- oder mittelfristig, so aber doch langfristig - zu erwar­
tende Erneuerung der Fahrbahn mit lärmminderndem Belag bedeutet der bei den Berech­
nungen angesetzte Zuschlag für die derzeitige Fahrbahnbeschaffenheit von DFb = 2 dB(A) 
eine weitere Sicherheitsreserve. 

Straßenverkehrs- und Gewerbelärmuntersuchung zur Aufstellung des Bebauungs­
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3.4 Berechnungsergebnisse 

Die für die Außenwohnbereichshöhe 2,0 m und die Obergeschosshöhe 5,5 m flächende­
ckend berechneten Beurteilungspegel bei freier Schallausbreitung zwischen den Straßen 
und dem Plangebiet sind als Anlagen 7 - 9 beigefügt. In diesen Lärmkarten sind die Beurtei­
lungspegel farbig in Stufen von 5 dB(A) sowie durch Isophonenlinien in Stufen von 1 dB(A) 
dargestellt. 

In der folgenden Tabelle sind die Spannen der Beurteilungspegel an den Baugrenzen zu­
sammengefasst: 

Plangebiete 

MI 1 

MI 2 

MI 3 

WA1 

Tag 
06:00 - 22:00 Uhr 

dB(A) 

58-65 

55-61 

55-61 

55-62 

Nacht 
22:00 - 06:00 Uhr 

dB(A) 

54-58 

53-55 

53-55 

54-56 

In den Gebieten MI 1 - MI 3 wird der Orientierungswert tags von 60 dB(A) in der Außen­
wohnbereichshöhe bereichsweise durch die Abschirmung der Wohnhäuser eingehalten, in 
der Obergeschosshöhe weitgehend ausgeschöpft bzw. um 1 - 5 dB(A) überschritten. Nachts 
wird der Orientierungswert von 50 dB(A) um 3 - 8 dB(A) überschritten. 

In dem Gebiet WA 1 wird der Orientierungswert von 55 dB(A) tags um bis zu 7 dB(A) und der 
Orientierungswert von 45 dB(A) nachts um bis zu 11 dB(A) überschritten. Die Berechnung 
mit der beispielhaften Anordnung der Häuser innerhalb der Baugrenzen zeigt auf, dass die 
Beurteilungspegel in den Außenwohnbereichen an den teilabgeschirmten südwestlichen Ge­
bäudeseiten zwischen 55 dB(A) und 60 dB(A) liegen. 

Straßenverkehrs- und Gewerbelärmuntersuchung zur Aufstellung des Bebauungs­
planes Nr. 87 „Östliche Ostseestraße" der Gemeinde Ratekau 



Ingenieurbüro 
Seite 10 von 18 Seiten zum Gutachten Nr. 08-08-4 für Schallschutz 

Dipl.-Ing. Volker Ziegler 

3.5 Aktiver Schallschutz mit Festsetzungsvorschlag 

Nach Abstimmung mit dem Planungsbüro kommt die Errichtung von abschirmenden Lärm­
schutzwällen oder -wänden entlang der A 1 aus Gründen der Verhältnismäßigkeit nicht in 
Betracht. Bei einem Abstand von > 300 m müsste sich die Lärmschutzanlage über mehrere 
hundert Meter ausdehnen. Dies steht im Hinblick auf die finanziellen Aufwendungen nicht im 
Verhältnis zur Größe des Plangebietes mit 11 Baufenstern für Einzel-/Doppelhäuser. 

Mit der ersatzweisen Errichtung eines Lärmschutzwalles entlang der südöstlichen Plange­
bietsgrenze lassen sich auch in der Außenwohnbereichshöhe 2,0 m nur geringe Pegelmin­
derungen erzielen. Beispielhafte Berechnungen mit Wallhöhen von 3,0 m und 4,0 m sind als 
Anlagen 10 und 11 beigefügt. Auch bei einer Wallhöhe von 4,0 m ergeben sich an den Süd­
west- und Südostseiten der Häuser in den Teilgebieten MI 2, MI 3 und WA 1 nur marginale 
Verbesserungen, da der Schall der A 1 aus Richtung Nordosten nicht abgeschirmt wird und 
der Schall der L 102 aus Richtung Norden ebenfalls noch zu relevanten Lärmimmissionen 
beiträgt. 

Die Errichtung einer abschirmenden Lärmschutzanlage entlang der Ostseestraße kommt 
nach Auskunft des Planungsbüros aufgrund der innerörtlichen Lage städtebaulich nicht in 
Betracht. 

Zur Sicherstellung von geschützten Außenwohnbereichen empfehlen wir folgende Festset­
zungen: 

• Im Teilgebiet MI 1 sind Terrassen an den Traufseiten der Häuser zur Ostseestraße hin auf 
den Grundstücken durch 2,0 m hohe Wände mit einem Flächengewicht von mindestens 
20 kg/m2 abzuschirmen. 

• In den Teilgebieten MI 2, MI 3 und WA 1 sind Terrassen an den Südwestseiten der Häu­
ser anzuordnen.1' 

1) In den Teilgebieten MI 2 und MI 3 wird hier der Orientierungswert von 60 dB(A) tags eingehalten. Im Teilge­
biet WA 1 wird der Orientierungswert von 55 dB(A) zwar überschritten, der im Rahmen der Abwägung heran­
ziehbare Ml-Orientierungswert von 60 dB(A) jedoch eingehalten. 
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3.6 Passiver Schallschutz 

3.6.1 Grundlagen 

Die bauaufsichtlich eingeführte DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau" (Ausgabe November 
1989) [4] enthält die baurechtlichen Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außen­
bauteilen zum Schutz gegen Außenlärm in Abhängigkeit des „maßgeblichen Außenlärmpe­
gels". Dieser ergibt sich bei Verkehrslärmberechnungen aus dem Beurteilungspegel für den 
Tag, wobei auf die errechneten Werte - als Ausgleich für die geringere Schalldämmung der 
für diffusen Schalleinfall gekennzeichneten Bauteile bei einwirkenden Linienschallquellen -
3 dB(A) zu addieren sind. 

Die DIN 4109 ordnet den maßgeblichen Außenlärmpegeln Lärmpegelbereiche bzw. erforder­
liche resultierende bewertete Schalldämm-Maße R'w,res der Außenbauteile (Wände, Dach­
schrägen, Fenster, Rollladenkästen, Lüftungseinrichtungen) von Aufenthaltsräumen wie folgt 
zu: 

Maßgeblicher 
Außenlärmpegel 

dB(A) 

bis 55 

56-60 

61 -65 

66-70 

71 -75 

76-80 

Lärmpegel­
bereich 

I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

Aufenthaltsräume 
in Wohnungen, 

Unterrichtsräume 
und ähnliches 
erf. R'w.res in d B 

30 

30 

35 

40 

45 

50 

Büroräume 
und ähnliches 

erf. R'w,res in dB 

-

30 

30 

35 

40 

45 

Die von der Höhe der Außenlärmpegel abhängigen Anforderungen an den baulichen Schall­
schutz gelten unabhängig von der Gebietsfestsetzung im Bebauungsplan. 

Das erforderliche resultierende Schalldämm - Maß erf. R'w,res gilt für die gesamte Außenflä­
che eines Raumes. Der Nachweis der Anforderung, insbesondere bei Außenbauteilen, die 
aus mehreren Teilflächen bestehen, ist nach DIN 4109, Abschnitt 5 bzw. Beiblatt 1 zu DIN 
4109 im Einzelfall in Abhängigkeit der Raumgeometrie und der Flächenanteile der einzelnen 
Außenbauteile zu führen. 
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Die DIN 4109 unterstellt, dass die auf den Tagzeitraum abgestellte Auslegung der Schall­
dämmung der Außenbauteile auch der nächtlichen Immissionssituation mit dem gegenüber 
tags um 10 dB(A) höheren Schutzbedürfnis gerecht wird. In Fällen, in denen die Nachtpegel 
aber um deutlich weniger als 10 dB(A) unter den Tagpegeln liegen, führt die Bemessung des 
passiven Schallschutzes auf der Grundlage der Tagpegel zu Schalldämm-Maßen, die dem 
nächtlichen Schutzbedürfnis nicht gerecht werden. 

Es empfiehlt sich, die Bemessung des passiven Schallschutzes in diesen Fällen - abwei-
chend von der geltenden DIN 4109 - zusätzlich auf den Nachtzeitraum abzustellen, in dem 
von den um 10 dB(A) erhöhten Nachtpegeln als „Quasi" - Tagpegel ausgegangen wird. f 
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3.6.2 Bemessungsergebnis mit Festsetzungsvorschlag 

Im Hinblick darauf, dass die Beurteilungspegel nachts nur um 6 - 8 dB(A) unter den Tagwer­
ten liegen, empfehlen wir den Ausführungen auf der Seite 12 folgend, die Bemessung für die 
Außenbauteile von Schlafräumen auf der Grundlage der Beurteilungspegel nachts vorzu­
nehmen. Die Bemessung für die Außenbauteile sonstiger - nicht zum Schlafen genutzter -
Aufenthaltsräume erfolgt auf der Grundlage der Beurteilungspegel tags. 

Die Schalldämmung von Fenstern ist nur im geschlossenen Zustand wirksam. Tagsüber 
können zur Belüftung der Räume die Fenster stoßweise geöffnet werden. Um in Räumen, 
die zum Schlafen genutzt werden, nachts die lufthygienisch erforderliche Belüftung sicherzu­
stellen, ist der Einbau von schallgedämmten Lüftungsgeräten (Schalldämmlüfter) erforder­
lich. 

Wir empfehlen folgende Festsetzung: 

In den Teilgebieten des Bebauungsplanes Nr. 87 sind bauliche Vorkehrungen zum Schutz 
vor Verkehrslärm zu treffen (passiver Schallschutz, Rechtsgrundlage § 9 Abs. 1 Nr. 24 
BauGB). 

Die Außenbauteile müssen mindestens folgenden Anforderungen hinsichtlich der Schall­
dämmung zum Schutz gegen Außenlärm genügen: 

Gebäudeseiten 

j MI1 
West-Nordwest 

MI1 
Nord-Nordost-Süd-Südwest 

M11 
Ost-Südost 

MI 2, MI 3, WA 1 
Alle Gebäudeseiten 

Schlafräume 

LPB Vmit 
erf. R'Wjres = 45 dB 

LPB IV mit 
erf. R'W:res = 40 dB 

LPB IV mit 
erf. R'w/es = 40 dB 

LPB IV mit 
erf. R'W:res = 40 dB 

Sonstige Aufenthaltsräume 
in Wohnungen, die nicht zum 

Schlafen genutzt werden 
LPB IV mit 

erf. R'Wtres = 40 dB 

LPB IV mit 
erf. R'W:res = 40 dB 

LPB III mit 
erf. R'Wires = 35 dB 

LPB III mit 
erf. R'w/es = 35 dB 

Für Büroräume in den Teilgebieten MI 1 - MI 3 und in der analog zu MI 1 zu betrachtenden 
Gemeinbedarfsfläche Feuerwehr gelten die Werte in der dritten Spalte abzüglich 5 dB. ) 

Straßenverkehrs- und Gewerbelärmuntersuchung zur Aufstellung des Bebauungs­
planes Nr. 87 „Östliche Ostseestraße" der Gemeinde Ratekau 
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Das erforderliche resultierende Schalldämm - Maß erf. R'Wires gilt für die gesamte Außenflä­
che eines Raumes einschließlich Dach und Dachschrägen. Der Nachweis der erforderlichen 
resultierenden Schalldämm-Maße erf. R'W:res ist im Einzelfall in Abhängigkeit der Raumgeo­
metrie und der Flächenanteile der Außenbauteile zu führen. Grundlage ist die als Technische 
Baubestimmung bauaufsichtlich eingeführte DIN 4109. 

Räume, die zum Schlafen genutzt werden, sind mit schallgedämmten Lüftungseinrichtungen 
auszustatten. Die Lüftungseinrichtungen sind beim Nachweis der resultierenden Schall­
dämm-Maße zu berücksichtigen. 

Straßenverkehrs- und Gewerbelärmuntersuchung zur Aufstellung des Bebauungs­
planes Nr. 87 „Östliche Ostseestraße" der Gemeinde Ratekau 
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4 Gewerbelärm 

Die sich westlich an den Bebauungsplan Nr. 87 anschließenden gewerblichen Nutzungen 
liegen innerhalb des Bebauungsplanes Nr. Nr. 45 „Gewerbegebiet Luschendorf-Nord", der 
Gewerbegebiete (GE) und ein Sondergebiet „Gartenfachmarkt" festsetzt (siehe Anlage 12). 
Grundlage für die Beurteilung von Gewerbelärmimmissionen ist die TA Lärm [5]. 

Straßenverkehrs- und Gewerbelärmuntersuchung zur Aufstellung des Bebauungs­
planes Nr. 87 „Östliche Ostseestraße" der Gemeinde Ratekau 

.-

Auf der Grundlage eines im Jahr 2000 erstellten Lärmgutachtens [6] enthält der Bebauungs­
plan Nr. 45 Festsetzungen zur Schallemissionsbegrenzung der Teilflächen. Bei der Bemes­
sung der immissionswirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegel wurden die in der 
Anlage 12 mit IP N sowie IP 01 und IP 02 gekennzeichneten Immissionspunkte außerhalb 
des Bebauungsplanes Nr. 45 berücksichtigt. IP N liegt im Norden an der Bergstraße und 
IP 01 sowie IP 02 im Osten im Bereich der Baugrenzen des Teilgebietes MI 1 des Bebau­
ungsplanes Nr. 87. Bei der Lärmkontingentierung wurde entsprechend den Ausweisungen im 
Flächennutzungsplan an IP N von der Schutzbedürftigkeit allgemeiner Wohngebiete (WA) 
und an IP Ol sowie IP 02 von der Schutzbedürftigkeit von Mischgebieten (MI) ausgegan­
gen. 

Der Bebauungsplan Nr. 87 fügt sich mit überwiegender Festsetzung von Mischgebieten in -, 
diese Kontingentierungssystematik ein. Das Teilgebiet WA 1 ist weiter von den Gewerbeflä- ( 
chen entfernt als der Bemessungs-Immissionspunkt IP N. 

Der Bebauungsplan Nr. 87 ist damit durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 45 
gegen Gewerbelärmimmissionen geschützt. Die Überprüfung der Einhaltung der sich aus 
diesen Festsetzungen ergebenden Lärmimmissionskontingente der einzelnen Betriebe ob­
liegt den jeweiligen bau- oder immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren. 
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5 Zusammenfassung 

Straßenverkehrslärm 

Die Berechnungen der von der A 1 und der L 102 (Ostseestraße) ausgehenden Verkehrs­
lärmimmissionen erfolgen auf der Grundlage der Verkehrszähldaten des Jahres 2005 zuzüg­
lich einem Prognosezuschlag von 25 % bzw. 1 dB(A) sowie mit einem Zuschlag von DFb = 2 
dB(A) für die derzeitige Fahrbahnbeschaffenheit aus Beton ohne lärmmindernde Oberflä­
chenbehandlung. 

In den Gebieten MI 1 - MI 3 wird der Orientierungswert tags von 60 dB(A) in der Außen­
wohnbereichshöhe bereichsweise durch die Abschirmung der Wohnhäuser eingehalten, in 
der Obergeschosshöhe weitgehend ausgeschöpft bzw. um 1 - 5 dB(A) überschritten. Nachts 
wird der Orientierungswert von 50 dB(A) um 3 - 8 dB(A) überschritten. 

In dem Gebiet WA 1 wird der Orientierungswert von 55 dB(A) tags um bis zu 7 dB(A) und der 
Orientierungswert von 45 dB(A) nachts um bis zu 11 dB(A) überschritten. Die Berechnung 
mit der beispielhaften Anordnung der Häuser innerhalb der Baugrenzen zeigt auf, dass die 
Beurteilungspegel in den Außenwohnbereichen an den teilabgeschirmten südwestlichen Ge­
bäudeseiten zwischen 55 dB(A) und 60 dB(A) liegen. 

Die Abschnitte 5.1 und 5.2 enthalten Ausführungen und Festsetzungsempfehlungen zu akti­
ven und passiven Schallschutzmaßnahmen. 

Gewerbelärm 

Der Bebauungsplan Nr. 87 ist durch die Festsetzung von immissionswirksamen flächenbe­
zogenen Schallleistungspegeln im Bebauungsplan Nr. 45 „Gewerbegebiet Luschendorf-
Nord" gegen Gewerbelärmimmissionen geschützt. Die Überprüfung der Einhaltung der sich 
aus diesen Festsetzungen ergebenden Lärmimmissionskontingente der einzelnen Betriebe 
obliegt den jeweiligen bau- oder immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren. 

Ingenieurbüro für'Schallschutz Mölln, 26.08.2008 
Dipl.-Ing. Volker Ziegler 

Dieses Gutachten enthält 18 Seiten und 12 Blatt Anlagen. 

Straßenverkehrs- und Gewerbelärmuntersuchung zur Aufstellung des Bebauungs­
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Übersichtsplan 

Luftbildaufnahme 

Auszug aus dem Flächennutzungsplan 

Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 87 „Östliche Ostseestraße" der 
Gemeinde Ratekau, Stand Juli 2008 

Lageplan des Straßenverkehrslärm-Berechnungsmodells 

Lärmkarten Straßenverkehr (Außenwohnbereichshöhe tags, Ober-/ 
Dachgeschosshöhe tags und nachts), ohne aktiven Lärmschutz 

Lärmkarten Straßenverkehr (Außenwohnbereichshöhe tags), mit 
Lärmschutzwall h = 3,0 m bzw. h = 4,0 m entlang der südöstlichen 
Plangebietsgrenze 

Bebauungsplan Nr. 45 „Gewerbegebiet Luschendorf-Nord" der Ge­
meinde Ratekau 
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Anlage 4 zum Gutachten Nr. 08-08-4 

Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 87 
Stand Juli 2008 

Maßstab 1 : 3.500 
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Anlage 5 zum Gutachten Nr. 08-08-4 

Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 87 
Stand Juli 2008 

Maßstab 1 : 1.000 



Lageplan des Berechnungs­
modells 

ANLAGE 6 
Gutachten 08-08-4 
Plotdatei: plan 
M1:2000 

Bebauungsplan Nr. 87 
- Östliche Ostseestraße 
der Gemeinde Ratekau 

Auftraggeber: 
Gemeinde Ratekau 
Bäderstraße 19 
23626 Ratekau 

Ing.-Büro für Schallschutz 
Grambeker Weg 146 
23879 Mölln 
Tel.: 0 45 4 2 / 8 3 62 47 



Beurtei lungspegel 

<= 35 dB(A) 
> 35 - 40 dB(A) 

^ ^ B > 40 - 45 dB(A) 
> 45 - 50 dB(A) 
> 50 - 55 dB(A) 
> 55 - 60 dB(A) 

_ ■ ■ > 60 - 65 dB(A) 
____■ > 65 - 70 dB(A) 
■ _ ■ > 70 - 75 dB(A) 
_ ■ ■ > 75 dB(A) 

Isolinien 1 dB 

Lärmkarte Straßenverkehr 
Berechnung nach RLS-90 
in 2,0 m Höhe (AWB) 
Tag 06:00 - 22:00 Uhr 

ANLAGE 7 
Gutachten 08-08-4 
Plotdatei: r2abt 
M1:1000 

Bebauungsplan Nr. 87 
- Östliche Ostseestraße 
der Gemeinde Ratekau 

Auftraggeber: 
Gemeinde Ratekau 
Bäderstraße 19 
23626 Ratekau 

Ing.-Büro für Schallschutz 
Grambeker Weg 146 
23879 Mölln 
Tel.: 0 45 42 / 83 62 47 



Beurtei lungspegel 

<= 35 dB(A) 
> 35 - 40 dB(A) 

____■ > 40 - 45 dB(A) 
> 45 - 50 dB(A) 
> 50 - 55 dB(A) 

____■ > 55 - 60 dB(A) 
____■ > 60 - 65 dB(A) 
____■ > 65 - 70 dB(A) 
__■__ > 70 - 75 dB(A) 
i_^H > 75 dB(A) 

Isolinien 1 dB 

Lärmkarte Straßenverkehr 
Berechnung nach RLS-90 
in 5,5 m Höhe ( 1 . OG) 
Tag 06:00 - 22:00 Uhr 

ANLAGE 8 
Gutachten 08-08-4 
Plotdatei: r2ogt 
M1:1000 

Bebauungsplan Nr. 87 
- Östliche Ostseestraße 
der Gemeinde Ratekau 

Auftraggeber: 
Gemeinde Ratekau 
Bäderstraße 19 
23626 Ratekau 

Ing.-Büro für Schallschutz 
Grambeker Weg 146 
23879 Mölln 
Tel.: 0 45 42 / 83 62 47 



Beurtei lungspegel 

<= 35 dB(A) 
^ ■ 1 > 35 - 40 dB(A) 
■ ■ > 40 - 45 dB(A) 

> 45 - 50 dB(A) 
> 50 - 55 dB(A) 

____■ > 55 - 60 dB(A) 
_ ■ ■ > 60 - 65 dB(A) 
____■ > 65 - 70 dB(A) 
____■ > 70 - 75 dB(A) 
____■ > 75 dB(A) 

Isolinien 1 dB 

Lärmkarte Straßenverkehr 
Berechnung nach RLS-90 
in 5,5 m Höhe ( 1 . OG) 
Nacht 22:00 - 06:00 Uhr 

ANLAGE 9 
Gutachten 08-08-4 
Plotdatei: r2ogn 
M1:1000 

Bebauungsplan Nr. 87 
- Östliche Ostseestraße 
der Gemeinde Ratekau 

Auftraggeber: 
Gemeinde Ratekau 
Bäderstraße 19 
23626 Ratekau 

Ing.-Büro für Schallschutz 
GrambekerWeg 146 
23879 Mölln 
Tel.: 0 45 4 2 / 8 3 62 47 



Beurtei lungspegel 

<= 35 dB(A) 
> 35 - 40 dB(A) 

^ H i > 40 - 45 dB(A) 
> 45 - 50 dB(A) 
> 50 - 55 dB(A) 

____■ > 55 - 60 dB(A) 
■ _ ■ > 60 - 65 dB(A) 
____■ > 65 - 70 dB(A) 
____■ > 70 - 75 dB(A) 
____■ > 75 dB(A) 

Isolinien 1 dB 

Lärmkarte Straßenverkehr 
Berechnung nach RLS-90 
in 2,0 m Höhe (AWB) 
Tag 06:00 - 22:00 Uhr 

ANLAGE 10 
Gutachten 08-08-4 
Plotdatei: r3abt 
M1:1000 

Bebauungsplan Nr. 87 
- Östliche Ostseestraße 
der Gemeinde Ratekau 

Mit Lärmschutzwall h = 3,0 m 
entlang der südöstlichen 
Plangebietsgrenze 

Auftraggeber: 
Gemeinde Ratekau 
Bäderstraße 19 
23626 Ratekau 

Ing.-Büro für Schallschutz 
GrambekerWeg 146 
23879 Mölln 
Tel.: 0 45 4 2 / 8 3 62 47 



Beurtei lungspegel 

<= 35 
> 3 5 -
> 40 -
> 45 -
> 5 0 -
> 5 5 -
> 6 0 -
> 6 5 -
> 70 -
> 75 

dB(A) 
40 dB(A) 
45 dB(A) 
50 dB(A) 
55 dB(A) 
60 dB(A) 
65 dB(A) 
70 dB(A) 
75 dB(A) 

dB(A) 

Isolinien 1 dB 

Lärmkarte Straßenverkehr 
Berechnung nach RLS-90 
in 2,0 m Höhe (AWB) 
Tag 06:00 - 22:00 Uhr 

ANLAGE 11 
Gutachten 08-08-4 
Plotdatei: r4abt 
M 1: 1000 

Bebauungsplan Nr. 87 
- Östliche Ostseestraße -
der Gemeinde Ratekau 

Mit Lärmschutzwall h = 4,0 m 
entlang der südöstlichen 
Plangebietsgrenze 

Auftraggeber: 
Gemeinde Ratekau 
Bäderstraße 19 
23626 Ratekau 

Ing.-Büro für Schallschutz 
GrambekerWeg 146 
23879 Mölln 
Tel.: 0 45 42 / 83 62 47 
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_.icna IU^I. 13-

73 Dt-üihJt.!. 9 der BojjTUni k l lu 1_5TI üid luläal;, » t r i i_sc dinh »t.:*o
! t. 

9(_«dc^«ttn)dt EkTcnte beding; sind. Dit AbiUindinix'KnicjcV.^ nah {€ LEO äl Mnsn 
t-siqätmirt «auhtüpi. 

3. HOHUKC BDI B U D O MJHN (K M L I Bud l¥. - * f I I ■_ |1B k t M ) 

31 0": Anjotcf) Ocr rf. W h ^ i q i dn b o . k f n fc*JHi bciiehtr ich «y die in der Fteueichnung 
lalgdefttit Beii^BfnnUe (5H__Kric Cläniehähe). Fu de E iJ tan I, J und B bl der Bciuojip'jnid 
A. lür die BejVSsr I ba S der Be_^unU B. » *_ Ba-Irt) B dt- Bsagipu-tt C fjr d a Bc. ek) 
9 d-r BeiurjipunM D und <_ det Bxd-. 10 der Bsiuppurl'. [ TU i r t t n a t f 

. 1 De iroiiraic Trs^höht I _ J W _ I Ar ik^ , Url tei t i n j u c t o i q Inlgnrlrien Bmjlcldera nicht 
hBher oll im. bei rttijnchasu; [«.jeieli l er nthl mehr ob Im über dem j e « ^ ( i i BtlU9ipunü 
fegen Autgenamnon hjfrvcn and Bdrirbseniichlungeii tt ni iprche i . den l«hn«htn Word, u i jm 
e_9ftc'!i der CetöudedecLonq ( l . luipqniogen. Scharr. e_e. Kn. s-iojir uti.) lie^Bligen 

B. (BW.10BOC manawcBi (fc AM. < B M « a. _k tu uo) 

uftni c/dfe' o . 3m?. S H ' . Bnt- , 

S.1 E .IrsdJDje. 00 der OsUentrgte (l 102) lind im Bere<h n 
BAlluchl - b n . (fart >u iStie lulicuie^l. ba lu i i « liefe « 1 
(Kmt' i : 1. [mplel*in«)en in dm Anfapen iu ' Btjfümlirq) 

. IMESaeSOUZ ( Ü AH. I Nr. M BWGS H. ■> | 1 ««■ * » W I B.AH) 

Iral j t j . iL El «ind i u Be. ieb. leöisig. die i 
0) Batchfjrij dei \a den Beirieb __ijsi9en SctoHuüljnsspt^e. a n der f. den Beirrt vorjeMhenen 
[rfwdi)iJ!_slii:he ind dem lt. jejtülen 1. i i ^ M inrntiiDmiirlKUHn nühenbeicfsien 
Stleiirt luijspijel u»ie dtnh 
b) Berechne!) dei lür de. Beliirt nissigen kwr i jwn_i . r t i an den Inlgeitütm ImmsiionsfanWw 
lu trtHnjen Di- AjjSreü^igsritfcraiag «rloügl t i l ipreihnd de' (SO 56IJ-? 
c) Doroj) '■! die Progwe der duth «en Betrieb iu enartoden CerJssihiniirissisiKi enlq»echer. TA 
L im zu «nr_ttIn. Die praouiliicnc Cträ-jKh'trfD-sc? darf der iu!äisijea Immssersonlri nc:h b) 
r cf. übenelveilen 

7._«mA_B»B\CNI__BXSlUUOfMlM>SD«K.KP_JUQUMraK 
saun, M m « . im M onenutt wBOBD. HDW tw umam (* _ * i » . » 
md ZSo Ba_3} WC BBOIMEM KS KSDNniESS (*»**. I ». | | |NCB) 

r 1 Die röchen nnsthw Boujebrel i rd Ktdttun; in ffcrden i r . . . amlen dn Plonjehelei 
(1 Fkruecfi _ng Hb) HKI B*! htirahehtn V o n ^ t h ö i m K. 1/1 * ' loehe iu beplbnicn and 
donceh der Ergenenl_eUmg iu übeits»'). 
- Amgf.hjmofeeVne jem. I ta AM. 7 tt, I __£E -

J ! ! Be in der Ptoraeirfmaig n . Aisjltiehjftitie I btttchrelr fläch. Ol id teil liege* imd mü 
he«MC>Mn KnickgehSImi ( iB. SdWvn m l WMover) tu t t ^ ton t " . 
- Amjfc.hBDoSra'n. e m | 1 _ «a. J t. 2 Bs.ta -

?.J ffe Crurltkhen (rifjehenbe.t .hnunej S.") an der Oittenlr »nd ftreh Baal - und 
S'jQuchpflomunien görtaerixh n oeileüei) (9. Cmpleh'j^e-i in den Anlogen i_ Begrunduig} Zur 
Crg6nn_9 der (ngepfloruten tnlen lind tbenloh fmleEnlen in iw.-^et 

.( StetcWiirtsgeri lind i_l BSutnen 1b Vt 

7.6 D^ Vi da PS3r.eicl.jn5 mit 7.6 gtUrJ.e
:
chi*le Hö;he .1 nc 

Obeitodera [nmdeileii 1050 m?) der Sukien .1 vi übertönen 
- kn-fe .ttsmofinchme gern { lo Abs 2 Nr. 2 

B 9 . . / : _ e m be^ünen. 

1 parTieflem AhacFiieber Cr 

ii f l * BpBBO . d» R a n g t m H . j l j r i « 1 1 

Augrund des §10 der Neufossun9 öes Bcujese lzbuches (SouGB) VEP 199 
in der tut« 1(1 geänderten Tos iung . s c i e noch | S ! der Lor.desbojordnur 
( ISO) In rier l u l . l z l g e c n d e r l . n Fo ioung tr ird noch BeschluBfossung du« 
die Gemeinde.« Ire tung ua_i X . O K X t folgende Sat iung übt' den 
Bebduungsplcn Nr. *S _ir dos Gebiet ■ esl:Ich der OslseesIroBe (L1C2) u 
BerosIroBe <m Osten, den i ond- i r tschn lH ieben Flachen Scdelbarg im Wo-! 
und W.he lbo ig im Weilen und Str ien , bestehend OJS der Plonte 'Chn.ng 
(Ten A) und tfe-n T e . l (Ted B) er l asse i 

VERFAHRENSVERMERKE 
I ) _.';tslE 1 a/gr__ da Aul. etngsbetcMcie: * r Geneirdevelictiog vmt I t l U I De ertübieh 
Erio-t-lrrxt-s-i ds _iileLnfibese'_ims et durch Ahkucl i i der OJcmIcjsgobe der l iMcke ' 
fcchriA'en" om 1U1.B5 erfol5t 

Ü Üt (riiVeii^! BjgerbeteAguig nach |3 U i fjrde om SIXUS dxe^elüM 

. K.HUZZ den Cntiinf dB Bebodun ŝptanei inl Beyindu^ beschbwe. 

1) De; [n lmf dn Bebouungvknei. beiteSenii gm dir Ptaraeictinurq pr t A) in l dem teil (Ie
1 B) 

so. . d . Beqrürriung haben in d r Zeil vom H.KUB bis lun H1IH2 töhrtr. der Ollruigsieiten noch 
>} Abi. 9 BauCB i t l n l k t i cuig^tgen. Die .ItentErt» Amlegung ■_ dt . 1 dem Knies, d a . Bedenken 
i_d Anregungen «cvw. der Aide^ng. risl isn tum . lerenierlen schritt (eh oder ; i r tfed. «hr'fl 
gebend genae. ierte) Mrncn, om JCLKUKS dwc)< <bdn_L in der Cessidouigot. der .übecie' 
.Nachreite* uts'iäTeh bete .ni gemocK 

7) Dir t n l . j l dei Be__i_^cnei lüde noch dn bllenliehen __.gj^g [ I . . 5) gtindtrl De- Enlmrt 
dei Bebauungscbne. bnte*iend ou der Flonitclni-^ [Ted A) i_d dem I n t (Ie Bj. m i e d": 
Begrin_ng in der Ie-1 mm 27.11(8 bo lum 11B1JK *ährmd der (Xnrgui len tmeut tflt:_ .h 
(«gelegen. [DoW urde beilimml, dmi Anregungen nur iu den gtönderten und ergäniten ItSen 
rargebroeht «erden tonnten) Die ötfeitlfch* Atofcg'jng irurde mit dem Hirtied. d s i Anregungri »bh'end 
der ka'-XfF pfaä « . (An Werts«, r i ichrifllch oder n r _edeneh_H gMtmd gemocht 1100») 
tarne, om MLtUB durch Abdiuct In der Cenmloingobe der .ütackir Hoc^khlm' orttülGch 

•$ De Cemeirdererlielunij hol den Bebcuungjf*. , beitehend OJI der Pta-jeichnung [!('. A) und dei) 
le i l [Ie) B), om S U H B oh 5rjtiuo9 bes*teien und de Beonj™h_g duxh (eidoe^en) Beschijt 

Rolekou, den 29. Je* Du 

1) De' kotxleriricige B_loid om 
neuer . tttetoiehen Pfanunj «1 oe 

Bod Sch-.oicj. den (_.(_£. 

N) Die Bebdi_ngs<>knKliuig. belle 

- Prler Brwlel -

(Bür^ermerile) 

urd 1 waie dt geomdrischer rts'Jegu)gen de 
e. reMig besehe'nijL 

OHer.tL beil, Vermessung! ngen<j' -

rend 031 der Pfameehnurg [fe ■ *) und dem Ted peJ B) irird 
l 'crr.l ougeti'lql und "sl betonrinin>K__i. 

I I ) Der BnAk.3 des Brbnuungsplcne 
D M ' « p r « . der DienstsUmJen o."«! I 
hali. II erleK. s'̂ d om HJSIM (wn bis u m _______ ) prtsüt&h betnvilge-necM 
■«den. . der Betonnlmochog bl o-jf d t UiglcMeil dt i Ver .üung der . )21< Ata 1 Salt 1 Mr. I 
bs 3 dei Biqesetibvchei (BOJSB) beieehneten Verlohreni- und romrmrichritltn io>ie der in f2 M 
_ n . . Edi 1 1.. 7 bn 4 BxrCB beicichKlen Vo_ehreflea und «0 Uän^h der __ bj-jüg (inichheiid) 
der ich ngebtfden Rechlifoiger (}2IS Abs 3 BcjCB) » - i 0. die UbgÜ. eil Enlichöd^jngionspticl. 
pMerd iu mochen und doi Besehen diese: Anse-üche Re< BCJCS} hincwieMn worden. Au! de i_m! 
in Vertir.dj^ Hebende Tritt 1. DnbeocMfelA»! « n »ei Ähren (s. (JI5 Abs 1 BwCB) und de 
Rediljirtinge-i des "H Aiv 3 CO »urdt tben'gls Iwjtwiesen. Ke SSiong öl Ritten om DGJ07JS ir 
KraM gelrele . 

R. et. 11. den K. Ju5 C5 

SATZUNG DER GEMEINDE RATEKAU 
ZUM BEBAUUNGSPLAN NR. 45 

"GEWERBEGEBIET LUSCHENDORF - NORD' 
Für dos Gebiet: 

. l l ich der Ostsee. t rc8= (L.102) und Bcrgsl 
hofl l iche. Flechen Sudelborg im Norden L 

_rV\ 

Anlage 12 zum Gutachten 
Nr. 08-08-4 


